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Standort /Geologie

Naturraum

naturnaher Bach nordöstlich von Klein Köthel

Grundmoränenbach

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Hohen Demzin

Teterow, Stadt
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Vegetationseinheiten
naturnaher Bach ohne Vegetation; Flattergras-Buchenwald; Sumpfseggen-Quellried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20858

Der naturnahe Bachabschnitt befindet sich nordöstlich von Klein Köthel im östlichen Randbereich eines mesophilen Buchenwaldes frischer 
Standorte. Das Gewässer trägt überwiegend den Charakter eines Grundmoränenbaches. Erst am nördlichen Endpunkt des Abschnittes, vor 
Einmündung in einen weiteren naturnahen Bach, weist es Kerbtalausprägungen auf. Ein Bachröhricht ist aufgrund der starken Beschattung 
durch den Wald nicht entwickelt. Lediglich im Bereich eines Quellaustritts in der Bachböschung hat sich, flächenmäßig unbedeutend, ein 
Sumpfseggen-Quellried entwickelt.
Der Bach, der die Bezeichnung "Kleine Peene" trägt, fließt sehr langsam und weist klares Wasser auf. In niederschlagsarmen Perioden 
trocknet er vermutlich teilweise aus, weil ein Teil des Wassers über einen nach Westen abzweigenden, schmaler Graben abgeführt wird.
Weiter nördlich geht der Graben wieder in den Bach über. Das Bachbett weist einen gewundenen Verlauf auf. Es setzt sich aus Kies und
Sand zusammen.
Der Abschnitt ist Teil eines in südöstlicher Richtung weiter verlaufenden Bachlaufes mit dem Namen "Landwehr", der von der Eisenbahnlinie 
Teterow/Malchin überspannt wird. Südöstlich der Eisenbahn ist das Bachbett jedoch seit mehreren Jahren vollständig ausgetrocknet. Die 
steilen Ufer des Kerbtales sind von einem strukturreichen Gehölzsaum begrenzt, der den Status eines Flächennaturdenkmals trägt (FND 
"Grenzhecke").
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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oligotroph
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poly- / hypertroph

g

k g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Fagus sylvatica

Acer pseudoplatanus Aegopodium podagraria Galeobdolon luteum Galium odoratum
Geranium robertianum Milium effusum Oxalis acetosella Quercus robur
Silene dioica Stellaria holostea

Carex acutiformis Hedera helix Moehringia trinervia Mycelis muralis
Poa nemoralis Quercus rubra Stellaria graminea Veronica beccabunga


